
Mult i fokal l ins en 
kommen heu-
te nicht nur bei 
grauem Star, son-
dern auch bei 
altersbedingter 
Weitsichtigkeit 

zum Einsatz und versprechen mehr Sehfrei-
heit im Alltag. Professor Dr. Michael Knorz 
setzt seit 1989 Multifokallinsen ein und hat 
sich 1993 zu diesem � ema habilitiert. Er ist 
Gründer und Medizinischer Leiter des Free-
Vis LASIK Zentrum Mannheim, wo er seit 
1999 dieses spezielle Verfahren anbietet.

Wer pro� tiert von Multifokallinsen? 
Professor Dr. Mi-
chael Knorz: Der 
ideale Patient für 
Multifokallinsen 
möchte unbedingt 
auf das Tragen 
einer Brille oder 
Lesebrille verzich-
ten. Eine wichtige 
Vo r a u s s e t z u n g 
ist, dass keine Au-

genkrankheiten vorliegen, da sonst keine 
optimale Funktion der multifokalen Linsen 
gegeben ist. Ungeeignet sind Patienten die 
unter einem grünen Star (Glaukom), einer 
Makuladegeneration oder einer anderen 
Netzhauterkrankung leiden.

Wie ermöglichen Multifokallinsen 
scharfes Sehen in Nähe, Ferne und

im Zwischenbereich? 

Knorz: Multifokallinsen teilen das in das 
Auge einfallende Licht auf mehrere Brenn-
punkte auf. Der Vorteil ist, dass in allen Ent-
fernungen scharf gesehen werden kann. 
Dabei muss – anders als bei einer Gleitsicht-
brille - nicht der Kopf bewegt werden, um 
scharf zu stellen, sondern die Scharfstellung 
erfolgt automatisch durch das Gehirn.

Wie läuft der Eingri�  ab?
Knorz:  Der Eingriff wird ambulant durch-
geführt, dauert nur wenige Minuten und 
ist schmerzfrei. Die Operation wird in 
Tropfanästhesie durchgeführt. Es ist kei-
ne Spritze und keine Narkose erforderlich. 
Bei FreeVis setzen wir einen speziellen 
Laser ein, um präzise und computerge-
steuert alle notwendigen Schnitte anzule-
gen und die Augenlinse zu zerkleinern. In 
die Hülle der Augenlinse setzen wir, nach-
dem die Linsenfragmente abgesaugt wur-
den, die multifokale Kunstlinse. Danach 
müssen für einige Wochen Augentropfen 
angewendet werden. Bereits nach ein bis 
zwei Tagen ist wieder arbeiten, lesen und 
Autofahren möglich.

Brauche ich nach der Operation noch 
eine Brille oder Kontaktlinsen?

Knorz: Nachdem beide Augen mit Multifo-
kallinsen versorgt sind, ist in 95 Prozent al-
ler Patienten keine weitere Brillenkorrektur 
mehr erforderlich. Bei circa fünf Prozent 
besteht noch eine geringe Restfehlsichtig-
keit, die durch weitere Eingri� e wie zum 
Beispiel eine Laserkorrektur oder das Ein-
setzen einer Zusatzlinse problemlos korri-

giert werden kann. Insgesamt sind über 99 
Prozent unserer Patienten zufrieden und 
benötigen keine Brillenkorrektur mehr. 

Welche Nebenwirkungen können auftre-
ten und welche Risiken gibt es?

Knorz: Blendung, Lichthöfe und eine ver-
minderte Kontrastemp� ndlichkeit treten 
häu� g auf, verschwinden jedoch nach 
einigen Wochen und Monaten bei nahe-

zu allen Patienten vollständig. Nach einer 
gewissen Gewöhnung besteht in der Regel 
ein hervorragendes Sehvermögen in allen 
Entfernungen ohne unerwünschte Begleit-
erscheinungen. Lediglich bei unter einem 
Prozent der Patienten bestehen permanen-
te Probleme durch Lichthöfe und Blendung 
und in circa 0,1 Prozent der Fälle wird ein 
Austausch der Multifokallinse gegen eine 
monofokale Linse erforderlich. pr
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KORREKTUR DER ALTERSSICHTIGKEIT
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Gutes Sehen ist auch im Alter ein wichtiger Faktor für das Wohlbefinden. 
Dazu zählt das Wahrnehmen von Farben und Kontrasten sowie brillen-
freie Sicht in alle Entfernungen. Mit Hilfe moderner Intraokularlinsen 
(Multifokal-IOL) kann heute die Alterssichtigkeit und eine bestehende 
Kurzsichtigkeit bzw. Weitsichtigkeit ausgeglichen werden.
Damit Sie in allen Entfernungen wieder scharf sehen und Ihren Alltag 
weitgehend ohne Sehhilfe bewältigen können.

Weitere Informationen finden Sie in unserer Video-Präsentation auf
www.freevis.de/mannheim und www.euroeyes.de/mannheim/
oder Sie rufen uns an unter Tel. 0621- 383 3410.

Im Alter ohne Brille – so geht‘s
Scharf sehen in Nähe und Ferne – ganz ohne Brille? Dank moderner Augenheilkunde ist das längst Realität – 

und auch dank Professor Dr. Michael Knorz und dem FreeVis LASIK Zentrum Mannheim.

BILD: FREEVIS

Kontakt

FreeVis LASIK Zentrum Mannheim
Augenärztliche Privatklinik
Member of the EuroEyes Group of Eye Clinics
UMM Haus 3, Ebene 2
� eodor-Kutzer-Ufer 1–3
68167 Mannheim
Telefon: 0621/383 3410
www.freevis.de
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Von Miriam Scharlibbe

rußwort 80 Jahre MM
Liebe Redaktion, liebe Leserinnen und Le-
ser des „MM“,
Mannheim hat das große Glück, mit dem
Mannheimer Morgen eine starke und qua-
litativ hochwertige Lokalzeitung zu haben.
Seit nunmehr 80 Jahren berichtet der

„MM“ über das, was unsere Stadt bewegt, und macht Lokal-
journalismus Tag für Tag erlebbar. Wie wichtig das ist, zeigt
sich besonders dort, wo lokale Medien verschwinden oder
deutlich schwächer werden: Menschen beteiligen sich selte-
ner am politischen Geschehen, gesellschaftliche Meinungsun-
terschiede verschärfen sich, und Fehlentwicklungen in Politik,
Verwaltung und Wirtschaft bleiben häufiger unbeachtet. Die
erfahrenen Redakteurinnen und Redakteure des Mannheimer
Morgen haben sich oft über Jahre in die Themen hineinge-
fuchst, über die sie schon länger schreiben. Sie kennen die In-
stitutionen unserer Stadt und deren Akteure. Sie hören den
Menschen in unserer Stadt zu. Sie hinterfragen die Stadtver-
waltung, die gewählten Politiker, die Einzelhändler oder Kul-
turschaffenden und schauen genau hin. Auch wenn es
manchmal wehtut: Wir alle profitieren, wenn Sie das Stadtge-
schehen kritisch begleiten, gründlich recherchieren und kom-
mentieren.

Da sein, wo die Menschen sind, das ist charakteristisch für
eine Lokalzeitung. Ich freue mich daher sehr, dass der Mann-
heimer Morgen zu seinem Geburtstag für 80 Tage mit einer
Pop up-Redaktion wieder mitten in die Stadt auf die Planken
gerückt ist – die Reaktionen der Bürgerinnen und Bürger ma-
chen eindeutig klar: Bitte bleiben Sie länger. Mein herzlicher
Glückwunsch zu ihrem runden Geburtstag und mein Glück-
wunsch zu dieser hervorragenden Idee der offenen Tür! Da
sein, wo die Menschen sind, heißt inzwischen aber auch
längst ein umfassendes digitales Angebot, Social Media Kanä-
le und Formate wie Podcasts. Die gedruckte Zeitung prägt
zwar weiterhin den Alltag vieler Leserinnen und Leser, doch
für jüngere Generationen sind digitale Kanäle längst zur wich-
tigsten und oft einzigen Nachrichtenquelle geworden. Junge

G Menschen erfahren aus den Sozialen Medien, was los ist in der
Welt oder in unserer Stadt. Ihnen werden in immer kürzeren
Beiträgen von unzähligen Akteuren Informationen, Meinun-
gen oder einfach Unterhaltung auf das Smartphone gespült.
Gerade in diesem riesigen Angebot ist es wichtig, die gut re-
cherchierten -Informationen des Mannheimer Morgen zu se-
hen und zu hören. Ich wünsche dem „MM“ noch viele journa-
listisch mutige und wirtschaftlich erfolgreiche Jahre und Jahr-
zehnte. Denn eine lebendige Stadt braucht eine lebendige Zei-
tung!

Ihr
Christian Specht Oberbürgermeister

Hier steht dann Überschrift
Und hier steht dann die Unterzeile wie ein Vorspann mit

2 Zeilen

Von Florian Karlein
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